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Brücken, Gräben und Visionen – Religionen im säkularen Staat
Zwischenbilanz und Perspektiven des Dialogs „Kirche-Moschee-Gesellschaft“

Montag, 22. März 2010, um 19.00 Uhr  |  Podiumsdiskussion

Islamische Religionslehrer werden inzwischen an deutschen Hochschulen ausgebildet, die Einführung
einer islamischen Theologie an Universitäten ist in greifbare Nähe gerückt und Imame muslimischer
Gemeinden werden heute als wichtige Verantwortungsträger angesehen: Die Integration der Muslime
in Deutschland ist weit vorangeschritten. Die Deutsche Islamkonferenz trug dazu bei, dass viele Fakten
zum Islam für die Öffentlichkeit transparenter wurden.

Wie wirkt sich diese Entwicklung auf die Arbeit an der Basis aus?

Der interreligiöse und interkulturelle Dialog stehen vor neuen Herausforderungen. Vor allem im Bereich
der Seelsorge, der sozialen Dienste, der Aus- und Weiterbildung von Theologen und Mitarbeitern.
Welchen Klärungsbedarf melden „Praktiker“ des Dialogs für den Alltag in Gemeinden und Verbänden
an, und welche Auswirkungen hat die Politik auf die „Basis“?

Vertreter aus den unterschiedlichen Dialogebenen kommen an diesem Abend darüber ins Gespräch.

Bekir Alboga, ist Dialogbeauftragter der DITIB und
zur Zeit Sprecher des 2006 gegründeten Koordinie-
rungsrats der Muslime (KRM), dessen Mitgliedsver-
eine neben DITIB und VIKZ die Dachverbände
Islamrat und Zentralrat der Muslime (ZMD) sind.

Dr. Markus Dröge ist seit 2009 Bischof der Evan-
gelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz. Er befürwortet einen „intensiven Dialog
mit dem Islam“.

Gabriele Erpenbeck, Leiterin der Abteilung Inte-
gration im Niedersächsischen Ministerium für
Inneres, Sport und Integration, versucht, die Förde-
rung der Integration von Muslimen institutionell
voranzutreiben.

Zülfiye Kaykin, ist Geschäftsführerin der Begeg-
nungsstätte an der Moschee Duisburg-Marxloh,
der 2008 eingeweihten und zur Zeit größten Moschee
Deutschlands.

Franz Meurer, ist Priester der Pfarrgemeinde in
dem sozialen Brennpunkt Köln-Vingst und wurde
durch ungewöhnliche Aktionen in der Basisarbeit
mit Christen und Muslimen bekannt.

Moderation: Jörg Lau, Die Zeit
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An der Veranstaltung „Brücken, Gräben und Visionen“ am Montag, 22. März 2010,

um 19.00 Uhr, nehme/n ich und zusätzlich .......... Person/en teil.
Brücken, Gräben und Visionen –
Religionen im säkularen Staat

Montag, 22. März 2010, um 19.00 Uhr
in der Katholischen Akademie in Berlin, Hannoversche Straße 5, 10115 Berlin


